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s ist der selig-verstorbene Herr Doctor allhier in Bremen im
Jahr 1694. den 14. Julii , von vornehmen Eltern geboren.

Dessen Herr Vater war der weil. Wol Edle, Hochge
lahrte und Hocherfahrne Herr, Herr Adolphus Tiles
mann, genannt Schenck , wolgewürdigter Medicina
Doctor, glücklicher Practicus , und wolverdienter Physicus
dieser Stadt.

Die Frau Mutter, die WolEdie, viel Ehr und Tugendreiche Frau , Frau
Gertruda Conte.

Der Gros-Vater väterlicher Seite T. T. Herr Johannes Tilemann,
genannt Schenck, beider Rechten wolgewürdigter Doctor, erstlich bei Ihro
Hochfürstl. Durchl. von Anhaltund Grafen zuSchaumburg hochbestalter Rath,
hernach aber von Einem Hoch-Edl. Hochweisen Rath dieser Stadt erivälter Syn
dicus, und zulczt wolverdienter Rathsverwandter dieser Stadt.

Die Gros Mutter T.T. Frau Sophia Helena von derBruggen,
aus dem adelichen und sehr berühmten Geschlechte derer von Bruggen entsprof
fen, deren Herr Vater erstlich Syndicus der Ritterschaft des Herzogthums Cle
ve, und nachgehends Bürgermeisterder Stadt Wesel gewesen, wobei Ihm we
gen seines löblichen Verhaltens dieEhre wiederfahren, daß, ungeachtetderRath
daselbst jährlich verändert wird, Er dennoch beständig Bürgermeistergeblieben;
die Frau Mutter aber war T. T. FrauGertrud Effers , eine Tochter T.T.
Herrn Johann Essers, erstlich Kaiserl. Kammer Affefforis , und hernach
Chur Brandenburgischen hochbestalten Raths im Herzogthum Cleve.

Der Ueber:Gros-Vater T. T. Herr Johannes Tilemann, genannt
Schenck, bei Ihro Hochgráfl. Gnadenzur Lippe wolbestalterAmtmann.

Die Ueber Grosmutter T.T.Frau MargretaBorggrafin .
Der Elter Bater T.T. Herr SegerusTilemann, genannt Schend ,

molbestalter Amtmann zu Heyden im Herzogthum Cleve , und vermählet mit
Fran Maria Potts.

Der Gros Vater mütterlicher Seitewar T.T.Herr Antonius Conte,
vornehmer KaufundHandelsmannzu Düsseldorf, auch Hof-Factor.

Die GrosMutter T. T. Frau SibyllaBackstein.
Der Leber Grosvater T.T.Herr Antonius Conte, vornehmer Kauf

mann, und wolverdienter Naths:Herr der Stadt Geneve.
Die Leber :Großmutter T. T. FranAnna Gertin.
Bon anfänglichwolbemeldetenseinen vornehmen Aeltern ist der feligverstor

beneHerrDoctorsorgfältigstvon zarter Jugend an erzogen , und denStudienge
wiedietworden. Zu welchem Ende fie Ihn auch in die hiesige lateinischeSchule
gesandt; da Er dann, nachdem Er selbige eine zeitlang besuchet , 1712. den 27.
Oct.mit Ruhm ad lectiones publicas promoviret ist.
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Hieraufhat Er fich einige Jahre an hiesigen IlluftriGymnafiobei denenda

maligen berühmten Herren Professoren, Herrn Havighorst, Herrn D.Tiling
und HerrnD.von Cappeln inden schönen Wissenschaften , wie auch in der Phys
fic, Anatomie und Medicin fleißig geübet; bis Er im Jahre 1716. den 16. Ju
nius auf dieAcademie zu Franckfurt an der Oder gegangen. Daselbst hat Er
in Humanioribus undMathefi den Unterricht derer Herren Westermann, We
fembeck, undHermann genossen; dieMedicin aber, als sein Haupt-Studium,
unterder geschickten Anführung des Herrn D.von Bergen und HerrnD.Golické
aufdas emfigste getrieben, auch unter legtbenannten Gelehrten de Medicina Fo¬
renfi difputiret. Worauf Er endlichauf besagter Universität, nachdem Er mit
vielem Beifalteeine öffentlicheDifputation de Colica Spasmodica gehalten , 1719.
Den 22.Aug. zum Doctor der Medicin würdigst erkläret worden .

Diesemnechst hat Er sich noch in ebendemselben Jahre alhier in seinem Va
terlande häuslich niedergelassen und zu practiciren angefangen . Welches Erdan
auch mit solcher Emsigkeit und Geschicklichkeit fortgefehet, daß Ein HochEdler
Hochweiser Rath dadurch bewogen worden , Ihn im Jahr 1742. zum Phyfico
dieser Stadt zu ernennen.

Wasseinen Hausstand betrift , so hat derfel.Herr Doctorsich im Jahr1724.
den 11. Jan. vermählet mit der damahlsWolEdien , viel Ehr und Tugendrei
chen Jungfer CatharinaAdelheidBerkmeiern, des weil. Edlen undVor
achtbaren DiderichBerkmeier , vornehmen Staufmanns allier, undder vielEhr
und Tugendbegabten Frau Maria Hollsteins Jungfer Tochter. Aus welcher
zwar kurzen, doch hö hitvergnügten Ehe Er einen Sohn, Nahmens Diderich
Casimir 1723. den 7. Jul. erzielet; welcher aber schon 1726. den 8. April dieses
Zeitliche mit dem Ewigen wieder verwechselt, nachdem deffenFrau Mutterbe
reits am 6. Febr. eben desselben Jahres diefes Zeitliche gefegnet, und dadurch den
feligverstorbenen Herrn D. zum betrübten Wittiver gemachet hatte.

DesSeligverstorbenen geführtes Leben anbelangend, so ist zur Gnige be
fandt , daß Er fich einer ungeheuchelten Gottesfurcht befliffen, und den Pflich
ten gegen GOtt und seinem Nächsten aufs genaueste nachzuleben getrachtet. Er
war redlich, gegen jedermann leutselig, ein Liebhaber der Wahrheit , Mildtha
tig gegen Mothleidende , und in seinem Berufe dermassen unverdroffen und ge
tren, daß manmit Wahrheit fagenkann: Er fey fast über Vermögen zum Besten
der Patienten, so sichseinesRathsund Hülfe bedienet , wirksam gewesen.

Was schließlich die Leibesgesteltheit des feligverstorbenen Herrn D. anbetrift,
so ist derselbezwar von Jugend aufmit Brustbeschwerde und kurzem Othem be
laden , sonst aber nicht allein von erheblichen Krankheiten fast jederzeit befreiet,
sondern auchmit fothanen muntern Leibes und Gemüthe Kräften von desHöch
ften Güte begabet gewesen, daß Er seinen wichtigenAmits Beruf und vielfältige
Geschäfte mit ausnehmender Lebhaftigkeit ohne Unterlaß warnehmen können.
Gleichwolhat sich die gewöhnliche Engbrüftigkeit seit4.bis 5. Jahren her vonZeit
zu Zeit je fånger jemehr verfchlimmert, daß solche schon vor Jahresfristin ein
beschwerliches Afthma, oder Orthopnoeam verwandelt worden : daher Ihm
beim Niederliegender Odem völlig entstanden, und Er nicht andersals ineinem
vorübergebognen Lager eines sehrkurzenSchlafeszu geniessenvermogt , welches
feit den letterenMonaten dergestalt dieLieberhand genommen , daß Er unterwei
len einige Nichte nacheinander ohne allenSchlafzubringen müssen ; wobeizubea
wundern, daß Er dem ungeachtet mit besonderer Munterfeit seinevielfältigen Ge
schäfte abwarten können. Indessen hat diese sonst feste Naturein so grosses Lin
gemach nicht ohne ihren Umstnrz aufdie Dauer ertragenmögen , daher sichschonim vorigen Herbsteine Cachexie mit Geschwulst an den Enkeln aufferte, welche
ungeachtetallerAnwendung der vortreflichten Hülfmittel gegen diesen legtenMonat zu einer völligen und ungeneslichenWasserfuchtgedichen; weshalben Er fichauch, als ein wolerfahrner Arzt, miteinem standhaften undgottergebenenchrist
lichenMuthezu einem baldherannahenden Lebens Endevorbereitete; welchesauch
Denselben an dem ersten Tage dieser lestverwichenenOsterfeyer fast übereilete,als an welchem deffen unsterblicher Geist Morgens gegen 10. Lihr durch einenfanften Tod, zur grösfesten Bestürzung seiner beiden hochbetrübten JungferSchwestern , zu seinem erstandenen Erlöser in die seligeEwigkeit hingerücket worden: nachdem Er seinLeben gebracht auf 59. Jahre, weniger 2. Monate und22. Lage.

Der erblaßte Körper ist darauf am nechstfolgenden Donnerstag, welcher warder 26ste April dieses 1753sten Jahres, unter hochansehnlicherund volckreicherBegleitung , in St.MartiniKirche zu seiner Ruhe eingefentet. d
201990mm

Dem feligeerftorbnen Herrn Doctorzum wolverdientenMachruhm , unddesselbenbeidenhochbetrübten Jgfr. Echwestern , wie auch sämmtlichen vornehmen Anverwandtenzu einigemTroßtund Andenken hat diefes ansgefertiget m
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Ein Raupennest, ilding @
Das ausgekrochen ist, das währet, he

Und hat oft alle Blir des Baums verzehret. n

DieSchilderen,damp hed
Die much ohnlängſt geſchäftig hielte, C

Burd, weil ich nur mit wenig Farben spielte ! @
Gleich der Kopen,

Die eine andre muß vollführen, wi
Soll fie der Kenner Beifall nicht verlieren and

Was mich demnach in @
Der enge Raum hieß überschlagen, nh

Das wird in diß Gemahlde eingetragen
Kein Staatsgemach bad

Kann alle Bildnissen umschliessen,
Die fich von diesem Unfall mahlen lieffen

Mein leztes Behe 22
Warf aus den Wolfen Feuerballen:
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Nun läßt mein erstes sie vom Himmel fallen, d
Und macht zur See,

Was vorhin trockne Felder waren;
Mit Schiffen kann man nun auf Strassen fahren.

Der Wolkenbruch, g
Der unweit Halle abgestürzet, d

Lind Menschen sammt dem Bich ihr Ziel verkürzer,
Bewährt den Spruch:

Dem Feuer kann man noch entlaufen;
Im Wasser muß der Schnelleste erfaufen un en

S₁o wafnet sich,dmte is
Zur Tilgung unfrer Lafterpfüßen, m

Die Luft mit Wasserund mit Feuer Sprüßen. GI
Der Zakkenstrich ம்

Des Blizes weiß fie auszufegen u
Das feuchte Land Koth wieder einzulegen said 800

Gehäuftes Naß ma
Hat für die Pferde, Rinder , Schafe,

Dem Ucbermuth zur wolverdienten Strafe, hd Gri
In fuffes Gras de site

Den Kolochintensaft gesteffet,bislamu 10
Und die Monaden aus dem Schlaf geweffet: id de

Monaden jasnio
Ihr seyds , die das Geschmeiß begeistern,

Lind fich in Schnekken und Blutåget fleistern, o
Allein seht da, mdie grafend euch das Bich einschlinget,

Und sich um Leben und Gesundheit bringet. TS



Derwarme Wal
WirddurchdenSchwarmmordschwangrerSeuchen ,

Und unter Jung und Alt gehäufte Leichen
Des Herbstes Pest.

Der Storch fliegt weg , und kommet wieder :
Ihr auch, doch zum Gericht, verhaußte Glieder !

Was werft ihr ein: o
DerStorch bleibt leben , undwirsterben?

Die Schwalben kann der Tod im Winter färben;
Der Frühlingsschein

Bringt sie dennoch, wie jenen , wieder
Und stoffet euch, ihr starken Geister, nieder.

Jedochgemach!Im Herbst will sich der Weſt noch bessern.
Halt! spricht er zu den strömenden Gewässern.Sie laffen nach.

Allein zu spät ! Des Schadens Ende G
Stekt das ein Bollhorn in entblößte Hände o

Du flichst die Noth:
DeinFlichen, Seliger, ist Siegen. G

Wo Wind und Wolken zu den Füssen liegen, QDa wächset Brod, 5元
Wogegen alles , was auf Erden ana

Den Gaumen reizt, muß Gall und Wermuth werden.

Was höre ich, G
Geschdztes Trauer Haus, Dich klagen:Bu schnell, zu früb wird er binweggetragen ?

Begreife Dich. su am ni
Elias ist im Sturm entrüffet;

Die schönste Blume wird im May gepflüffet.

Schlägt Feindeshand,Sie bauet oft auch güldne BrüffenDer Parther flicht, und hat den Sieg im Rüffen. ISein Lebensband, donDas nun der lezte Feind zerrissen, mDas mußt Du, ist sein Heil Dir lieb, gar füffen. L

SeinSterbetagenErneuert Chrifti Auferstehung,Und ist davon die erste Festbegehung.
Beglükter Schlag,
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Wodurch uns selbst die Zeit belehret,Wie dieser Held des Todes Macht zerstöret!

Inzwischen hat resuhatre
Die Krankheit lange gnug gewähret,Und durch die Länge ihn fast ausgezehret.mQMit Rath und That CHat ungleich långer Er genüget,Und vieler Schwachheit kräftig unterstüget.

So oft der SchalldDes Westes ruft das Feld zur Tränke,So oft, dem Er hat wolgethan, gedenkeAn seinen Fall. ( 0) Onts
Er fleht, Er dankt , Er wünscht , und stirbet;Und schaut! ein weites Tugendfeld verdirbet.m3
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